
Das Wort des Präsidenten
von Frédy Cavin

Seit Anfang dieses Jahres erhalten die Mit-
glieder der ASTER ; der französischsprachi-
gen Gesellschaft für Sterilgutversorgung
Belgien die Zeitschrift FORUM. Ich möchte
auf diesem Wege dem Vorstand und vor
allem insbesondere Charly Maréchal
nochmals ganz herzlich für seine Bemühun-
gen in diesem Sinne danken. Alle belgi-
schen Leser möchte ich hiermit ganz herz-
lich begrüssen und hoffe, dass auch sie
aktiv am Erfahrungsaustausch teilnehmen
und uns bereits Artikel für die kommenden
Ausgaben übermitteln werden.

Die WFHSS hat gemeinsam mit der öster-
reichischen Vereinigung für Sterilgutversor-
gung den Jahreskongress vom 3. bis 5. Mai
in Wien wieder einmal hervorragend organi-
siert. Die Zahl der Mitglieder steigt weiter-
hin an. Bei einem Besuch der Website unter
www.wfhss.com können Sie feststellen, dass
der internationale Verband heute 47 Mit-
gliedsländer zählt, von denen immer mehr
nicht in Europa angesiedelt sind. Aus die-
sem Grund galt es, die Organisation entspre-
chend anzupassen. Obwohl einige Länder
sich sträuben, ist es unabdingbar, Statuten
für die Funktionsweise des Verbands zu defi-
nieren. Die Erweiterung des Zentralvor-

stands um einen Vizepräsidenten ist bei-
spielsweise eine der Massnahmen, die näch-
stes Jahr am Kongress getroffen werden, der
vom 5. bis 7. Juni 2008 in Monza stattfin-
den wird (www.aiosterile.com). Der Präsi-
dent Wim Renders kann einfach nicht mehr
alles allein bewerkstelligen. Falls sich
jemand von Ihnen für solch eine Aufgabe
interessiert, lassen Sie es mich bitte wissen.
Wer am Kongress 2008 ein Referat (auf Ita-
lienisch oder Englisch) über eine Studie
oder eine Umsetzung in der ZSVA halten
möchte, sollte mich bitte ebenfalls kontak-
tieren.
Da Südamerika nun im WFHSS ebenfalls gut
vertreten ist, wird der Kongress 2009 in
Argentinien organisiert.

Die Arbeitslast all jener, die in verschiede-
nen Vorständen tätig sind steigt unaufhör-
lich, da auch das Niveau der Dienstleistun-
gen unserer Gesellschaft steigt. Ich glaube,
dass wir nun an die Grenzen des Benevolats
stossen und dass wenn wir unsere Aktivitä-
ten weiter beibehalten oder gar ausbauen
möchten, vor allem mit der Einführung
eines EFZ im Bereich der Sterilisation, dann
ist es absolut notwendig neue Lösungen zu
finden. Der Rücktritt von Stefan Brückmann

(siehe Editorial) ist nur die Spitze des Eis-
bergs. Der Zentralvorstand wird sich in die-
sem Herbst mit diesem extrem wichtigen
Aspekt für das reibungslose Funktionieren
unserer Gesellschaft auseinandersetzen.

Der SGSV-Kongress war 2007 in Regensdorf
wieder ein voller Erfolg (siehe Artikel von E.
Grui), und schon starten die Vorbereitungen
auf den Kongress 2008, der am 11. und 12.
Juni 2008 in Fribourg stattfindet. Für das
25-jährige Jubiläum der SGSV haben wir ein
sehr aktuelles Thema gewählt : Umwelt-
schutz und Sterilisation. Auf diese Weise
können neue Themen angesprochen wer-
den: Abfallentsorgung, biologische Abbau-
barkeit von Reinigungsmitteln, Ökobilanz
von Einweg- und Mehrwegmaterial, Umwelt-
normen 14 001 etc. Ich freue mich jetzt
schon auf weitere Ideen und/oder Meldun-
gen als Referenten.

Sie haben bemerkt, dass ich Sie bei allen
drei angesprochenen Themen zum Mitma-
chen aufrufe. Ich hoffe, dass möglichst
viele von Ihnen auf diese Einladungen rea-
gieren und uns bei unseren verschiedenen
Aufgaben unterstützen werden. Ich
bedanke mit dafür schon im Voraus. n
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